
aktuell
Newsletter der ProVita 

GmbH

Juli 2025

Impressum:

Verantwortlich für den Inhalt:

Stefan Maiss (GF)

ProVita GmbH

Stuttgarterstr. 100

70469 Stuttgart

HRB 16739

Tel.: 0711/810 67 67

Fax: 0711/810 67 71

info@provita­gmbh.com

www.provita­gmbh.com

Sehr geehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,

Durch den Klimawandel droht die 
nächste Finanzkrise 

Gluthitze, Waldbrände und Monster­Regen wie 
in dieser Woche könnten bald zum systemi­
schen Finanzrisiko werden. Extremwetter 
macht ganze Regionen unbewohnbar ­ und 
Häuser zu unversicherbaren Schrottimmo­
bilien. Mit Steuermilliarden lässt sich dieser 
Absturz nicht aufhalten. 

Fast 40 Grad in manchen Städten: In dieser Wo­
che hat Deutschland historische Hitzetage erlebt. 
Mittwoch war der bislang heißeste Tag des Jah­
res, bis auf 39,3 Grad stieg das Thermometer in 
Andernach in Rheinland­Pfalz. Heftige Unwetter 
zogen durchs Land, mit Hagel, Sturmböen, Stark­
regen und sogar Tornados in der Eifel. In Ost­
deutschland fressen sich Großbrände immer wei­
ter durch die Wälder. Viele Städte errichten wegen 
der Gluthitze inzwischen Schutzräume und stellen 
sogar Evakuierungspläne auf. Doch der Hitze­
Schock stellt nicht mehr nur Wasserversorgung, 
Krankenhäuser, Feuerwehr und das Stromnetz auf 
die Probe. Rund um den Planeten häufen sich 
durch den Klimawandel Extremwetterereignisse: 
Schlammlawinen in Norditalien, die größte Flutka­
tastrophe in Spanien seit Menschengedenken mit 
Hunderten Toten, Monsterregen in Dubai, verhee­
rende Waldbrände in Los Angeles, Griechenland 
oder der Türkei. Das Mittelmeer wird inzwischen 
regelmäßig von Hitzewellen mit über 45 Grad 
heimgesucht, die Existenz von Millionen Men­
schen in der Karibik, im Süden der USA und im 
Pazifik ist durch immer zerstörerische Hurrikans, 
Taifune und Zyklone gefährdet. Mehr als 150 
solche "noch nie dagewesene Klima­Desaster" hat 
die UNO allein im vergangenen Jahr gezählt.
Abgesehen von Hunderttausenden Toten und der 
Zerstörung von Billionenwerten hat der Klimawa­
ndel eine fatale Konsequenz: "Wir nähern uns 
rasant Temperaturwerten, bei denen Versicherer 
viele dieser Risiken nicht mehr abdecken können", 
warnte Allianz­Vorstand Günther Thallinger im 
März auf LinkedIn. Die nötigen Beiträge zur 
Schadensdeckung seien einfach zu hoch, als dass 
man sie sich noch leisten könne. "Der wirt­
schaftliche Wert ganzer Regionen ­ Küstengebie­
te, Trockenzonen, Waldbrandregionen ­ wird von 
der Bildfläche verschwinden", schreibt Thallinger. 
"Die Märkte werden die Preise schnell und brutal 
neu justieren. Das ist ein systemisches Risiko, das 
das Fundament des Finanzsystems bedroht."

"Finanzkrise von ähnlichem Ausmaß wie 2008"

Denn es ist nicht schwer, sich vorzustellen, was 
mit dem Wert von Häusern passiert, die dauerhaft 
nicht mehr versicherbar sind. Und was das für den 
Immobilienmarkt sowie die Infrastruktur, Landwirt­
schaft und Industrie drumherum bedeutet. "Der 
Klimawandel ist nicht länger nur ein Umweltpro­
blem. Er ist eine heraufziehende ökonomische 
Bedrohung", warnte ein Bericht des US­Senats im 
Dezember. Es drohe " ein Kollaps der Immobilien­
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werte, der eine Finanzkrise von ähnlichem Ausmaß 
wie den großen Crash von 2008 auslösen könnte."
Nicht nur Versicherer, auch große Banken, die Im­
mobilien finanziert haben, könnten mitgerissen 
werden, falls sie die Ausfälle nicht selbst tragen 
können. Dazu bräuchte es auch keinen plötzlichen 
Absturz oder eine gigantische Börsenpanik, wie 
beim Zusammenbruch von Lehman Brothers im 
Herbst 2008. Der Klima­Crash könnte in Zeitlupe 
passieren. "Diese Art von Klimarisiko ist nicht vor­
übergehend. Es bewegt sich nur in eine Richtung", 
zitiert die "Financial Times" den Ökonomen Ben 
Keys von der Wharton School in Pennsylvania. 
"Man braucht also nicht unbedingt einen großen 
Schock. Es reicht ein dauerhafter Schock, um die 
Häuserpreise langfristig stark unter Druck zu 
setzen. "Es ist alles andere als ausgemacht, dass 
dieser Klima­Crash kommt. Anders als Banken, die 
Hypotheken über Jahrzehnte in den Büchern 
haben, binden sich Versicherungen in der Regel 
nur auf ein Jahr an ihre Kunden und können ihr 
Risiko so von Jahr zu Jahr anpassen. Solange 
Klima­Schäden lokal begrenzt sind und die Verlust­
tragfähigkeit von Finanzinstituten nicht überfordern, 
droht keine akute Gefahr. Alles kommt darauf an, 
wie groß sie werden, wie sehr sie bereits in den 
Immobilienwerten eingepreist sind und wie stark sie 
auf bestimmte Finanzakteure konzentriert sind.
Doch dass hohe Belastungen kommen werden, ist 
klar. "Eines Tages ­ vielleicht schon morgen ­ wird 
ein wirklich verheerender Versicherungsschaden 
eintreten", orakelte Investoren­Legende Warren 
Buffett, zu dessen Konzern Berkshire Hathaway ein 
riesiges Versicherungsimperium gehört, im ver­
gangenen Jahr in seinem Aktionärsbrief. Das Fi­
nancial Stability Board, das nach dem großen 
Crash von 2008 geschaffen wurde, um syste­
mische Finanzrisiken zu überwachen, warnte im 
Januar vor den Folgen von "Klima­Schocks". Wenn 
diese "ausreichend schwerwiegend" seien, kön­
nten sie "die Zahlungsfähigkeit unterschiedlichster 
Finanzakteure, Sektoren und Weltregionen gleich­
zeitig bedrohen und dadurch systemische Risiken 
in Gang setzen"... Quelle:ntv.de      Ganzer Bericht:
https://www.n­tv.de/wirtschaft/Durch­den­
Klimawandel­droht­die­naechste­Finanzkrise­
article25876247.html
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